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Die konſtruierte verfehlung
Einſeſtge Auslegung des Frieödensvertrages Wieder Ultimatumsſtimmung in Lauſanne Verſtimmung unter den Gewerkſchaften Gehaltsnachforderungen für Dezember

2die Holz Noke
Paris 29 Dezember Eig Drahtmeldung Jn Pariſer

offiziellen Kreiſen befaßt man ſich mit der Frage ob der in der
Entſcheidung der Reparationskommiſſion vom letzten Dienstag
gebrauchte Ausdruck Verfehlung gleichbedeutend ſei mit dem
im Verſailler Vertrag gebrauchten Ausdruck abſichtliche Ver
fehlung der den alliierten Mächten das Recht zur Ergreifung
pon Sonktionen eröffnet Die Reparationskommiſſion hat dieſe
Frage nicht lange unerledigt gelaſſen Sie veröffentlichte geſtern
in ſpäter Abendſtunde eine neues Kommunique worin erklärt
wird der in ihrer Entſcheidung vom Dienstag gebrauchte Aus
druck Verfehlung ſei dem Sinne nach gleichbedeutend mit
dem im Verſailler Vertrag an der genannten Stelle gebrauchte
Ausdruck abſicht liche Verfehlung Die Reparations
kommiſſion hat das heute einſtimmig entſchieden Dazu iſt
zu bemerken daß der erſte engliſche Vertreter Sir John Brad
bury ſich noch in London aufhält

Paris 28 Dezember Eig Drahtmeldung Der Temps
veröffentlicht heute eine offiziöſe Note die einen Rückzug der
franzöſiſchen Regierung in der Frage der deutſchen Holzlieferungen
bedeutet Der Beſchluß der Reparationskommiſſion in dieſer An
gelegenheit iſt von den franzöſiſchen Zeitungen allgemein dahin
ausgelegt worden daß damit die franzöſiſche Regierung das Recht
erlangt habe in Verbindung mit den Alltierten nötigenfalls auch
allein gegen Deutſchland Sanktionen zu ergreifen Der Temps
erklärt ſchon heute daß ein Unterſchied gemacht werden müſſe ob
es ſich um ein einfaches Verfehlen oder um ein abſichtliches Ver
fehlen handle Nur ein abſichtliches Verfehlen geſtatte das Cin
reifen von Sanktionen Der Beſchluß der Reparationskommiſſion
pricht nur von einem Verfehlen ſchlechthin ohne zu
heſtimmen ob es ch um ein abſichtliches Verfehlen handle Da
der Verſailler Vertrag der Reparationskommiſſion die Auslegung
ſtrittiger Fragen und Punkte des Vertrages zuſpricht ſo habe auch
die Reparationskommiſſion darüber zu entſcheiden in welchem
Sinne das Verfehlen gemeint ſei Die Beſchlüſſe über die Aus
führung des Vertrages von Verſailles hätten aber jedenfalls ein
ſtimmig zu erfolgen Mit dieſer juriſtiſchen Erklärung iſt die

irkung des Beſchluſſes der Reparationskommiſſion bezüglich des
Sanktionsrechtes völlig aufgehoben worden

Paris fordert ſchriftliche Vorſchläge
Paris 29 Dezember Eig Drahtmeldung An franzöſiſcher

amtlicher Stelle wurde erneut erklärt daß nur ſchriftliche Vor
ſchläge Deutſchlands die in detaillierter Form eine vollſtändige
Regelung der Reparationsfrage und ausreichende Sicherheiten für
die Ausführung vorſehen die Entſcheidungen der bevorſtehenden
Pariſer Konferenz beeinfluſſen können Man verſichert Frank
reich werde ſich auf Entgegennahme mündlicher Eröffnungen
Deutſchlands nicht einlaſſen

Poincares Abſichten
Paris 29 Dezember Eigene Drahtmeldung Poincars iſt ſo

wird an zuſtändiger Stelle verſichert feſt entſchloſſen das deutſche Ver
ſagen in der Frage der Holzlieferungen zu benutzen um die Verbün
deten darauf hinzuweiſen daß Deutſchland ſelbſt in einer ſo unbedeuten
den Angelegenheit ſeinen Verpflichtungen nicht nachkommen wolle und
mithin ein aufrichtiger Erfüllungswille für die Geſamtregelung bei
Deutſchland nicht vorausgeſetzt werden dürfe Die Frage ob es ſich um
eine Nichterfüllung ſchlechthin oder um vorſätzliche Nichterfüllung
andele ſpiele bei der am Quai Orſay vorherrſchenden Auffaſſung nach

der Dinge keine Rolle Der New York Herald will wiſſen daß
Poincars den Verbündeten am 2 Januar die Ausholzung des bei Wies
baden liegenden Waldes vorſchlagen werde um die fehlenden Holzliefe
rungen Deutſchlands zu vervollſtändigen Der Wald würde wenn
Deutſchland ihn ſelbſt nicht abholzen könne von franzöſiſchen Soldaten
oder engliſchen Arbeitern die dazu herangezogen würden abgeholzt
werden Vorher ſollen aber zunächſt die Holzvorräte im Rheinlande be
ſchlagnahmt werden Nach einer weiteren Havasmeldung wird Poin
ears am 1 Januar die Forderung zur Sprache bringen Frankreich auf
Rechnung der Reparationskommiſſion Stickſtofflieferungen zu machen

Englands lehzter Verſuch
London 28 Dezember Der engliſche Premierminiſter wird

morgen vor dem Kabinett in großen Zügen die Politik entwickeln
die er in Paris vertreten wird Er hofft mit voller Unterſtützung

r Miniſter nach Paris abreiſen zu können Man hefft hier
weiter d Plan den Bonar Law mitnimmt eine Grundlage
liefern wird um einen Akkord zwiſchen den Alliierten zu erreichen
Mas dieſen Plan anbelangt ſo weiſt man hier darauf hin daß
es der letzte Verſuch von engliſcher Seite ſein werde eine Löſung

r europäiſchen Finanzprobleme herbeizuführen Wenn Frank
reich dieſen Plan nicht annehmen ſollte ſo würde England
ſeine Haltung dem Feſtlande gegenüber einer
neuen Prüfung unterziehen Jn dieſem Falle müſſe
man damit rechnen daß die engliſche Politik ſcharf in das Fahr
waſſer der Jſolierungspolitik getrieben wird wie man
Punl den letzten Jahren bei der amerikaniſchen Politik feſtſtellen

England für Annullierung der Kriegsſchulden
Landon 29 Dezember Eig Diahtmeldung Die Frage

welche Stellung England in der Pariſer Konfer einnehmen
wird wird heute in einem Kabinettsrat entſchieden werden

nar Law wird im Kabinett den Plan vorlegen den er in der
iſer Konferenz zur Kenntnis bringen will Die Vorſchläge

ſind ganz auf der Annullierung der Kriegsſchulden
aufgebaut was mit einer Herabſetzung der deutſchen Reparations
ſchulden Hand in Hand gehen würde Der Plan beſtimmt außer
dem gewiſſe Finanzreformen die Deutſchland durchzuführen hätte
er ſieht aber keinesfalls Sanktionen oder die Er
greifung von Pfändern vor Während jedoch Bonar
Law etwaigen Sanktionen auf dem linken Rheinufer unter ge
wiſſen Bedingungen nicht abgeneigt wäre ſteht er ſolchen auf dem
rechten Rheinufer ablehnend gegenüber und iſt entſchloſſen dieſer
Forderung in Paris den heftigſten Widerſtand entgegenzuſetzen

Der italieniſche Verkeeker anf der Konferenz
Rom 29 Dezember Eigene Drahtmeldung Muſſolini beſtätigt

im geſtrigen Miniſterrat ſeinen Veſchluß ſich nicht nach Paris zu be
geben Jtalien wird durch dellg Toretto vertreten ſein Der italieniſche
Delegierte an der Wiedergutmachungs kommiſſion und der italieniſche Bor
ſchafter in London befinden ſich zurzeit in Riom wo ſie eine lange Be
ſprechung mit Muſſolini hatten

Erregung in Lanufanne
Lauſanne 28 Dezember Tig Drahtmeldung Die Stimmung

verſchärft ſich mit jedem Tage Faſtehat es den Anſchein als ob
es noch vor Jahresſchluß zu einem ergebnisloſen Abbruch der
Konferenz kommen ſoll Nach den geſtrigen energiſchen Er
klärungen der Großmächte in der Moſſulfrage trat heute in der
Sitzung der Kommiſſion für die Kapitulationen ein neuer auf
regender Zwiſchenfall ein Die Mitglieder der einzelnen Unter
kommiſſienen erklärten daß ſie nach wochenlangen vergeblichen Ver
handlungen keinen Ausweg mehr ſähen der zu einer Verſtändi
gung führen könne Die Volkskommiſſion müſſe in der nächſten
Sitzung die Entſcheidung über die ſchwebenden Fragen fällen jedes
weitere Verhandeln ſei zwecklos Ter Präſident der Kapitulations
tommiſſion erk ärte die Großmächte ſeien Pereit die Kapitulationen
abzuſchaffer aber ſingmriütten tafür anders erantien erhulten die
ihren Staatsangehörigen in der Türkei die nötige Sicherheit
gäben Betreffs der wirtſchaftlichen und der fiskaliſchen Kapi
tulationen hätten die Großmchte weitgehende Zugeſtändniſſe ge
macht Aber die Türkei ſei in der Rechtsfrage und in Bezug auf
die Gerichtsbarkeit von einer Unnachgiebigkeit die jede Verſtändi
gung unmöglich mache Die Großmächte ſchlügen deshalb vor
einen internationalen Gerichtshof zu ſchaffen vor
dem die Staatsangehörigen der Kapitulationsmächte abgeurteilt
werden ſollten Zu den türkiſchen Gerichtshöfen könnten die Groß
mächre kein Vertrauen gewinnen Jsmed Paſcha erklärte
der Vorſchlag ſei noch ſchlimmer als das alte Syſtem
Er begreife nicht wie man der Türkei ſo etwas zumuten könne
Die Türkei beſitze eine Gerichtsbarkeit die allen Anſprüchen ge
nüge Nach dieſen Erklärungen entſtand eine gewaltige Er
regungin der Sitzung Alle Redner gaben ihre Erklärungen
in ſchärfſten Tönen gegen die Türkei ab Der Vertreter Feank
reichs ſagte ein Vorſchlag nach dem andern werde von den Türken
abgelehnt chne daß die Türkei Gegenvorſchläge mache Die Türken
ſeien anſcheinend gegen jede Verſtändigung Jsmed Paſcha ſolle
bedenken welch gefährliches Spiel er treibe Der amerikaniſche

Delegierte Friſt ebenfalls ein und bedauerte die unverſöhnliche
Rolle Jsmed Paſchas Er warnte die Türkei ſich der völligen
Jſolierung auszuſetzen Ein franzöſiſcher Delegierter erklärte das
ewige Pochen der Türkei auf die Souveränität ſei unerträglich
Die Türkei ſcheine die Jſolierung eines mittelalterlichen Staates
zu wünſchen Jsmed Paſcha erwiderte er könne nicht ſagen wann
er eine endzültige Antwort der türkiſchen Delegation vorlegen
werde Die Sitzung wurde unter allgemeiner großer Erregung ge
ſchloſſen

Engliſche Flottendemonſtration im nahen Dſten

Die Londoner Abendblätter brachten geſtern nur wenig Einzel
heiten über die Lage in Lauſanne die jedoch als ſehr ernſt betrachtet
wird Die Zeitungen veröffentlichen mit großen Titelaufſchriften die
Nachricht von der Entſendung engliſcher Kriegsſchiffe nach dem Oſten Sie
konſtatieren n daß die diplomatiſchen Kreiſe Londons im allge
meinen die Haltung der türkiſchen Abordnung in Lauſanne mißbilligen
Man iſt der Anſicht daß die Türken nur Zeit zu gewinnen ſuchen
um während der bevorſtehenden Pariſer Miniſterkonferenz Verwicklungen
hervorzurufen Verſchiedene Schiffe der engliſchen Mittelmeerflotte die
während der Weihnachtsfeiertage von Konſtantinopel nach Malta ge
kommen waren ſind infolge einer plötzlichen Rückreiſeorder nach dem
nahen Oſten zurückgefahren Es handelt ſich um den Ueberdreadnought
Marlborugh mit Admiral Esmond de Brock an Bord drei leichte

Kreuzer und eine Zerſtörer Flotille

Jnm beſetzten Rheinlande ſind die Münchener Neueſten Nach
richten auf drei Monate verboten worden und zwar wegen eines
Artikels der das Benehmen der Beſatzungstruppen die Milli
ardenkoſten die ſie verurſachen die von ihnen begangenen Un
ſittlichkeiten und die Eingriffe in die Gerichtsbarkeit geißelte
Dergleichen Verbote ſind im Rheinlande wo die Franzoſen mit
ihrem ſchlechten Gewiſſen die Wahrheit nicht gerne hören wollen
an der Tagesordnung Das intereſſante an dieſem Verbot iſt
aber daß der ſcharf kritiſche Artikel von einem ſchwediſchen
Oberſten herrührte der das unglückliche beſetzte Gebiet be
reiſt hatte

Sonderbündler im Ruhrgebiet Wie aus Eſſen gemeldet wird
entwickeln die Anhänger von Smeets in der letzten Zeit auch im
Induſtriegebiet eine ſehr lebhafte Werbetätigkeit ſo daß die Be
hörden mehrfach wegen Hochverrats einſchreiten mußten Der
Mittelpunkt der Bewegung ſcheint Oberhauſen zu ſein wo eine
beſonders ſtarke Agitation für die Rheiniſche Republikaniſche
Volkspartei eingeſetzt hat Das Organ der Smeetsvartei die

Rheiniſche Republik wurde in großen Mengen nach Oberbauſen
gebracht und zur Nachtzeit in die Häuſer geworfen Bisher wur
den einige Perſonen unter dem Verdacht des Landesverrats ver
haftet Ein Vertreter des Reichsanwalts weilt in dieſer Ange

legenheit zur weiteren Unterſuchung in Oberhauſen

die des engliſchen Vertreters feſtgeſtellt

Sperr und Vergeltungsmaßnahmen
das Geld zu tun iſt iſt klar um ſo
ne
bemüht eine ſchuldhafte Verfehlung Deutſchlands ausfindig
machen und feſtſtellen zu laſſen
nen Advokaten endlich wenig
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ganz offenbar der Zweck dieſer Holzaktion

Immer derſelbe
auen Dimmaen

daß die nich263 ne W barDie Reparationskommiſſion hat mi

I vollſtändiausgeführte Holzlieferung Deutſchlands an Frankreich eine Ver
fehlung Deutſchlands darſtelle Sie hat dieſe Verfehlung den
intereſſierten Regierungen mitgeteilt die daraus die nötigen Fol
gerungen zu ziehen haben Die Agence Havas hat ſich beeilt
dieſen Beſchluß der Repko der Welt ſchleunigſt in einer be w
falſchen Darſtellung vorzuſetzen Sie hat nämlich mit
geteilt daß dieſe Kommiſſion eine vorſätzliche eine ſchuld
hafte Verfehlung Deutſchlands feſtgeſtellt habe Hier war wieder
einmal der Wunſch der Vater des Gedankens Die Folgen einer
vorſätzlichen Verfehlung konnten nämlich in zweierlei Dingen
beſtehen entweder in Ergänzungszahlvngen in gleicher Höhe wie
die Fehlbeträge in Sachlieferungen oder aber in wirtſchaftlichen

Daß es Frankreich nicht um
mehr aber um Sanktio

Mit raſftlofem Eifer hat ſich Herr Poincaré ſeit Monaten
zu

Und nun ſchien es dieſem geriſſe
Tage vor der Pariſer Konferenmz

57 032 74153 Tgeglückt zu ſein aus einer wirtſchaftlichen Frage eine politiſche

55 o r S 7 5 n rWaffe zu ſchmieden und damit auf die Konferenz nicht nur
entſcheidenden Druck auszuüben ſondern ſie ſogar in gewiſſen
Sinne vor vollendete Tatſachen zu ſtellen in di Damit war

Nun hat freilich die Reparationskommiſſion ir der ſich auch
Jtalien auf bie Selte Hlankre ich geſchtugen Hat Herrn ine
dieſen Gefallen nicht erwieſen Die Note der Repko die indeſſen
in Berlin eingetroffen iſt ſpricht entgegen der von Havas ver
breiteten Darſtellung kein Wort von einer vorſätzlichen Nicht
erfüllung ſondern nur von einer einfachen Nichterfül
lung der übernommenen du Deutſchland imVerrflichtungen durVer pflichtungen t
Sinne des S 17 des Friedensvertrages Der Jubel der nationa

e K n r t J Z vliſtiſchen franzöſiſchen Preſſe war alſo eitel Schaumſchlägereij und

der Triumnh rDenn gegenüber einer einfachen Nichterfüllung
von Sanktionen trotz Herrn Poin wohl kaum die
können um ſo weniger als das Reichsminiſterium für
aufbau in einer umfangreichen Darſtellung nachweiſt
Deutſche Reichsregierung mit Unterſtützung der Länder und der
deutſchen Sägeinduſtrie die ernſtlichften Anſtrengungen gemacht
hat er pflichtungen friſtgemäß nachzukommen und auch
jetzt noch glaubt mit Hilfe einer Verlängerung der Lieferungs
friſt bis zum 1 April1923 fie reſtlos erfüllen zu können
Der angebliche Sieg der franzöſiſchen Theſe erweiſt ſich alſa als
ein Scheintriumph und wird auch in England als das gewürdigt

was er iſt Manöver um

öſi tumſchldes franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ſehr verfrüht
Deutſchlands wird

Rede ſein
Wieder

3daß die

ar

thror Nthren

nämlich ein franzöſiſches M
Deutſchland vor dem Beginn der Pariſer Verhandlungen ins Un
recht zu ſetzen es mit einem Verſtoßz gegen den Vertrag zu belaſten
und damit die Möglichkeit neuer Sanktionen Dabei
iſt Herr Poincars in ſeinem Eifer über das Zi
die Abſicht war denn doch zu plump und deutlich als daß ſie nicht
von den übrigen Alliierten und nicht zuletzt auch von Amerika
durchſchaut worden wäre Es iſt denn doch ein faſt komiſch an
mutendes Mißverhältnis wenige Tage bevor die Geſamtregelung
des Reparationsproblems verſucht werden ſoll Deutſchland noch
wegen einer ungenügenden Holzlieferung feierlich einer Vertrags
verletzung zu zeihen und mit ſchweren Strafen zu bedrohen
Allein dieſer Wunſch des Hern Poincars war und iſt ja auch nicht
Selbſtzweck ſandern nur Mittel zum Zweck nämlich zu dem der
Erfüllung ſeiner Rhein und Ruhrpläne

Dieſe auf die Zerſtückelung und wirtſchaftliche Vernichtung
Deutſchlands gerichtete Abſicht bleibt bei dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten ſtets das Primäre wenn er auch noch in ſeiner
letzten Senatsrede dieſe Behauptung eine lächerliche Verleumg
dung genannt hat Zwar hat erſt neulich Lloyd Georg
in einem ausgezeichneten Artikel nachgewieſen daß die franzöſiſche
Regierung in den Verhandlungen des Frühjahrs 1919 hartnäckig
auf Unterjochung des Rheinlands mit Hilfe einer
Selbſtändigkeitserklärung gedrungen hat aber in Frankreich
wurde das totgeſchwiegen Jetzt erſteht eine neuer Zeuge für die
Vernichtungspläne Frankreichs Jm Berliner Tageblatt ſetzt
Theodor Wolff genau nach einem Jahre ſeine Enthüllungen
aus den Papieren Jſwolſkis des reuſſiſchen Botſchaf
ters in Paris bei Kriegsausbruch fort und erbringt neues er
drückendes Beweismaterial über die wahren Ziele des franzöſiſchen
Militarismus und Jmperialismus Damals war Poincare Prä
ſident der Republik Viviani Miniſterpräſident und Delcaſſs Außen
mniſter alle auf der Flucht vor den deutſchen Heeren in Bordeaux
Unter dem 30 September 1914 berichtet Jſwolſki an den ruſſiſchen
Außenminiſter Saſanow zweifellos in voller Uebereinſtimmung
mit dem Premierminiſter und dem Präſidenten der Republik Das
hauptſächlichſte Ziel Frankreichs beſteht darin daß das Deutſche
Reich vernichtet und die militäriſche und politiſche Kraft Preußens
ſo viel wie möglich geſchwächt wird Man muß die Sache ſo
machen daß die einzelnen deutſchen Staaten hieran ſelbſt inter
eſſiert ſind Jn einer Fortſetzung dieſes Telegramms heißt es

fen



C

e

m

u a Hferbei verief ſich Delcaſſs auf die Verhandlungen die in
Petersburg im Jahre 1913 ſtattgefunden haben und bat
inſtändigſt ihre Aufmerkſamkeit auf die Tatſache zu lenken daß
die Wünſche und Forderungen Frankreichs dieſelben geblieben
ſind mit Ausnahme des notwendigen Wunſches die politiſche
und ökonomiſche Kraft Deutſchlands zu vernich
ten Selbſtverſtändlich fordert er auch Geldmittel für Propa
ganda dieſer Jdee in der franzöſiſchen Preſſe Hier liegen alſo
dokumentariſche Beweiſe für die lächerliche Verleumdung daß
Deutſchland ruiniert werden ſolle vor indem im tiefſten
Frieden des Jahres 1913 in Petersburg bereits Verhand
lungen über die Verteilung der Beute ſtattgefunden haben Das
größte Verbrechen der Weltgeſchichte das Deutſchland in die
Schuhe geſchoben wurde iſt alſo von dieſen Heuchlern ſchon im
Jahre 1913 erhafft und vorbereitet worden Wenn Herr Poincars
nicht eine ſo eiſerne Stirn hätte und ein ſo fanatiſch verbohrter
in ſeine imperialiſtiſche Raubgedankenwelt verbiſſener Kopf wäre
ſo müßte ihm angeſichts dieſer Stimme eines Toten bei ſeiner
Gottähnlichteit bange werden

die Gewerfſchaften beim Kanzler
Berlin 29 Dezember Eig Drahtmeldung Die von den Spitzen

erbänden der Gewerkſchaften angeregte Beſprechung fand am Donnerstag
dem 28 Dezember 1922 e beim Reichskanzler ſtatt Einleitend

etonte der Reichskanzler daß die Regierung es als ihre Pflicht betrachte
nit allen Parteien und Klaſſen an der Löſung der ſchwebenden Fragen
zuſammenzunarbeiten und daß nur Mangel an Zeit es bisher nicht zu
einer Beſprechung mit den n habe kommen laſſen Die
Spitzen gewerkſchaften hatten ihre Wünſche vorher ſchriftlich unterbreitet
Der Reichsernährungsminiſter erklärte daß bereits Vorbereitungen auf
dem Gebiete des Lohn und Gehaltsweſens e ſeien und daß
ſofort nach Feſtſtellung des Ausgabepreiſes der Reichsgetreideſtelle neuer
liche Fühlung mit den beteiligten Reſſorts in Reich und Land und
den wirtſchaftlichen Vereinigungen genommen werde Bei der Aus
ſprache über das Reichseinkommenſteuergeſetz wurde von den
Gewerkſchaftsvertrekern auf die ſtarke Belaſtung der Lohn und Gehalts
empfänger und anf die Unbikligkeit hingewieſen die ſich als Folge der
Geldentwertung aus verſpäteter Stenerzahlung anderer ergebe DerReichskanzler verwies auf den dem ticheret zur Abſtellung dieſer

Mißſtände vorliegenden Geſetzentwurf und auf die Bemühungen der
Reichsregierung zu ſcharfer Erfäſſung und ſchneller Erhebung der
Steuern Zur Frage der Wohnungsfürſorge wurde grauf hin
gewieſen daß die ſehr weſentlich geſteigerte Wohnungsbauabgabe ver
unden ſein müſſe mit weitgehender Einwirkung auf die Preiſe aller
Bauſtoffe im beſonderen der Preiſe für und daß weitere
Vorausſetzung die Beivehaltung der jetzigen Wohnungsgeſetzgebung ſei
Die Erörternng hierüber wird mit den zuſtändigen Refſorts fortgeführt
werden Des weiteren wurde über die Preisgeſtaltung und dieKöglichkeit der Verhinderung der kbernkäßigen Tr
rung der Waren geſprochen Die hierüber und zu den anderen erörterten
Fragen gegebenen Anregungen ſollen von den zuſtändigen Reſſorts
verfolgt werden Jm weiteren Verlaufe der allgemeinen Ausſprache
über innen wirtſchaftliche Maßnahmen erflärte der Reichskanzler daß
nach dem Willen der Regierung zur Tragung der unabwendbaren Laſten
alle Kreiſe unſeres Volkes nach Maßgabe ihres Könnens heranzuziehen
ſeien Zu dieſen Beſprechungen meldet eine lin ksſtehende Korreſpondenz
Die vom Reichskanzler gegebene Antwort auf die von den Gewerkſchaften
verlangten Auskünfte hat in maßgebenden Kreiſen der Gewerkſchaften
wegen ihrer nichtsſagenden Art allgemeine Verſtimmung her
vorgerufen Es ſei damit zu rechnen daß ſich die Gewerfſchaften mit den
Auskünften des Reichskanzlers nicht zufrieden geben und eine ttene Be
jprechung verlangen

Weniger Bürolratjsmus
Seit Johren beſchwert ſich die Bevölkerung der beſetzten

Rheinlande über die ſchleppende Erledigung der Anſprüche die
auf Einquaktierungslaſten Wohnungsbeſchlagnahme uſw für die
Beſaßungstruspen erwachſen ſind Tauſende Einzelbeſchwerden
die z B durch die Paritmentarier der beſetzten Gebiete an die
amtlichen Stellen geleitet worden ſind haben eine Beſſerung nicht
e ht Je eilt hie grantfürter Zeitung als einen Fall
unter viel zu vielen mit daß jemnand der aus der Heizperiode
1921/1922 für gelieferte 132 Ztr Kohlen 6865 M zu fordern
hatte das Geld trotz miehrtfacher Mahnung nicht erhalten kann
Da unterdeſſen die Kohlenvreiſe ungeheuerlich geſtiegen ſind be
deutet das für ihn einen Verluſt von faſt 376000 Mark
Eine Klage beim Reichswirtfchaftsgericht einzureichen iſt erſt dann
möglich wenn ein ablehnender Beſcheid eingegangen iſt Wenn
dieſer Beſcheid endlich kommt ift die Forderung durch die Geld
entwertung ſo klein geworden daß der Prozeß in Berlin die
Koſten nicht lohnt Der Einſender dieſer Klage teilt weiter mit
daß ihm ein Beamter des Einquartierungsanmtes geſagt habe er
ſolle nur an das Gericht gehen er habe dort ſchon ſechs Fälle ge
habt doch ſeien die Leute alle abgeflogen Der demokratiſche
Abg Erkelenz hat ſtunmehr eine kleine Anfrage im Reichstage
eingebracht und in ihr die Reichsregierung um Mitteilung er
ſucht welche Schritte ſie tun gedenke um eine beſchleunigte Er
ledigung ſolcher Anſprüche zu ſichern

Zwiſchen Weihnachten und Neujalr pflegen aitch die Ausſchüſſe des
neichstages nicht zu tagen Von dieſer Regel hat der erſte Unterausſchuß
des parlamentariſchen Unterſuchungsausſchufſes der die Vorgeſchichte

e

Alexander Petöſi
Zu ſeinem 169 Geburtstage am 31 Dezember 1922

Alexander Petöfi deſſen Geburtstag ſich am letzten
dieſes Jahres zum hundertſten Male jährt iſt Ungarns größter
Lyriker Seine Schöpfungen ſind zum Teil ſo reſtlos in das
Empfinden ſeiner Volksgenoſſen eingegangen daß ſie heute alsrichtige Volkslieder anzuſepen ſind Ein Lied wle das rin
lied deſſen erſte Strophe hier folgen mag ſoll wie Kenner Un
garns berichtet jedem Kind in jenem Lande vertraut ein

Tage

Die Lieb iſt wie ein dunkler Schacht
Hier bin ich nun in ſeiner a
Jch fiel hinein ich armer Wicht
Nun ſah ich nicht nun hör ich nicht

Das echte reine Empfinden Petöfis friegelt ſich in eiſtem Gedicht
das man Schäfers Klagelied genannt hat vielleicht am glück
lichſten Die beiden erſten Strophen dieſes Gedichtes mögen ſichhier anſchließen da ſie beſſer als viele Worte das Weſen des
Dichters kennzeichnen

Von dem Weidenbaum in Friedhofs Mitten
Hab ich meinen Flötenſchaft gefchnitten
An dem Grabmal von der Trauerweide
Darum iſt mein Lied ſo ſonder Freude

Dort mein Sietn dort ſah ich dich verſinken
Deine Strahlen ſeh ich nicht mehr blinken
Bin allein in dunkler Racht geblieben
Ach wie könnt ich nun die Welt noch lieben

Das GEedicht klingt aus in einer Strophe d öfi aufücklichſte abſehen rohe die Petäfis Getie auſe

Ach mein Kummer wird ſo kaänge dauern
Meine Flöte wird ſo lange itrauern

ei Klänge dieſe Klagenine e mit zum Himmel tragen
Ais Sohn eines wurde Alexakber Petvſi vet ſich

feinem Vater wies zu nennen pflegte ju Kis
lords im Peſter Komitat geboren Er wat wie viele bedeutenden
Männer ein ſchlechter ler und brachte es auf dem Cymnaſiumnicht weit u evangeliſchen Glaubens ließ der all Petro

vics ſeinem S das katholiſche Gymnaſium bde en l be n a e u

des Krieges zu prüfen hat eine Ausnahme gema Er iſt am
28 Dezember zu einer Sitzung zuſammengetteten in der ſein Sekretär
Dr Fiſcher als Sachverſtändiger ſeinen Bericht über die dentſcheengliſchen

eziehungen von Bismarcks Zeit bis um Ausbruch des Weltkrieges zu
inde führte

Ein Pfund Zucker 270 Mark Wie verlautet iſt nach Ver
handlungen der Zuckerinduſtrie mit den amtlichen Stellen zu er
warten daß der Kleinhandelspreis für den öffentlich bewirt
ſchafteten Zucker im Januar auf 270 Mark für das Pfund erhöht
wird

Zunahme der engliſchen Kohlenförderung Die Kohlen
förderung Englands hatte in der Zeit vom letzten Juli bis zum
16 Dezember d J einen Rekord aufzuweiſen Die Förderung

Jeitungspreiſe im Januar

Berliner Tageblatt 20090 WBerliner Börſen Courier 1800 JSetliner BVötſen Zeiiung 1800 W
Deutſche Allgemeine Zeitung 1650 M
Berliner Lokal AUmzeißer 1600 M
Deutſche Tages Zeitung 1500 M
Frankfurter Jeitung 18900 MKölniſche Zeitung 18900Leipziger Neueſte Nachrichten 1200 M
Magdeburgiſche Zeitung 1200 R

V 2
überſtieg diejenige des Jahres 1913 um über 200000 To Allein
in der Woche vom 109 bis 16 Dezember wurden 5 738 400 To
gefördert

Die Außenbandelsſtelle für Baumwolle hat die Einfuhr aus
ländiſcher Rohbaumwollerzeugniſſe wie Kretonne Kaliko uſw
verboten Bis vor kurzem wurden ſolche Einfuhrerlaubniſſe für
kurzfriſtige Lieferungen erteilt Da die r Webereien
zurzeit den Vedarf vollauf decken können liegt ein Grund zur Ein
führung fremder Erzeugniſſe bei unſerer paſſiven Handelsbilanz
nicht mehr vor
Das neue ſpaniſche Miniſterium hat beſchloſſen die militäri
ſche Operation in Marokko einzuſtellen und den kommandierenden
General der dort keine kriegeriſchen Triumphe gefeiert hat ab
uberufen Spanien liquidiert damit ſeinerſeits das marokkaniſche
benteuer das letzten Endes die ganze Welt in ein Meer von

Blut getaucht hat
Prügelſzene in der franzöſiſchen Kammer Jn den Wandel

gängen der Kammer iſt es im Anſchluß an eine Kontroverſe zwi
ſchen dem Abgeordtteten Prinzen Murat und dem Abgeordneten
Herriot zu einer Prügelei zwiſchen dem erſteren und dem ſoziali
ſtiſchen Abgeordneten Evprad gekommen

Aus dem Reiche der Technik

Hanns Günther Taten der Technik Ein Buch unſerer Zeit
Mit Beiträgen von Arthur Fürſt Dipl Jng E Laßwäötz Dr L
Richters Dipl Jng E Stetn Dr Jng P Schuſter u a Jn
20 Lfgn mit 20 farbigen Tafeln 40 ganzſeitigen Porträts und
iiher 500 teils ganpeitt en Bildern im Text 1922 Leipzig
Raſcher Tie G Gründpreis jeder Lfg 2 mal Teuerungs
zahl des Börſenvereins Erſchienen Lfg 1 bis 3

Ein neues Hanns Günther Buch darf nach den großen Er
folgen der früheren Werke des Verfaſſers als ein Ereignis be
zeichnet werden läſſen doch die Auflageziffern ſeiner volkstümlich
techniſchen Bücher ſelbſt die vielgeleſener Romane weit hinter
ſich ein Beweis zugleich für die Gabe des Verfaſſers ſelbſt
ſchwierige Dinge durchaus verſtändlich zu machen wie für das
zunehinende Intereſſe aller Bildungskreiſe an techniſchen Lejſtun
gen aller Art Dieſem Intereſſe koſnmt das ghen angezeigte neue
Werk in ungewöhnlichem Maße entgegen Führle das letzte
Hanns Günther Vuch die Techniſchen Träume uns die Probleme
vor Augen die eine künftige Technik zu bewältigen hat ſo zeigt
ſich das neue Werk ganz von dem braufenden techniſchen Leben
unſerer Zeit erfüllt hat es ſich doch die Aufgabe geſtellt die tech
niſchen Glanzleiſtungen der Neuzeit in Wort und Bild allgemein
verſtändlich zu ſchildern Wie dieſe Aufgabe in den uns bis jetzt
vorliegenden drei Lieferungen gelöſt worden iſt verdient Be
wunderung Die von E Laßwitz verfaßte Kultur der Technik
betitelte Einleitung legt dar daß der oft behauptete Gegenſatz
zwiſchen Technik und Kultur überhaupt nicht beſteht daß die
Technik vielmehr als Kulturfaktor gleiche Bedeutung veſitzt wie
die Kunſt die Wiſſenſchaft die Moral war ſie doch früher da als
dieſe drei die ſämtlich eine Technik benötigen ehe der Menſch ſie
aufnehmen kann Steht aber die Technik als Kulturfaktor im
gleichen Rang ſo hat ſie auch das Recht auf gleiche Berückſichti
gung in der allgemeinen Bildung Da darin die Schule noch
völlig verſagt muß der Einzelne ſich ſelber ſtrebend mühen da
durch daß er die Werke der Technik auf ſich wirken läßt um ſie zu
bewundern und zu verſtehen Hier ſetzt der eigentliche Jnhalt des

r V e
Buches ein das ja nichts anderes bezweckt als die Möglichkeit

zu einem ſolchen Kennenkernen techniſcher Leiſtungen zu ſchaffen
Man führt uns z B in Wort und Bild ein modernes Eiſenwaſz
werk vor Augen und läßt uns die Geburt einer Schiene erleben
gleich packend in der von Arthur Fürſt ſtammenden Schilderung
wie in den jede Arbeitsſtufe verdeutlichenden Bildern Reizvoß
iſt die Feſtſtellung am Schluß wie ſich der Arbeitsvorgang in
Walzwerk in wenigen Jahrzehnten gewandelt hat Drei Bilder
erbringen dafür den Beweis Adolf Menzels berühmtes Gemäl
Eiſenwalzwerk mit dem dampfdurchwallten von ſchwer arbeiter

den Menſchen erfüllten niedrigen Raum Artur n
minder berühmtes Bild Jm Walzwertkt das ſchon bedeutendweniger Menſchen aber doch immer noch den ſtarken Anteil der
Handarbeit zeigt ſchließlich eine farbige Tafel Selbſttätig
Vlockwalzwerk mit einem Blick in die faſt menſchenleere Wal
werkshalle der Kruppſchen Friedrich Alfred Hütte das Ganze e
prächtiger Beleg zum Thema Menſch und Maſchine mit den
Leitmotiv Der Menſch wird frei Der reiche g dieſer dre
Lieferungen läßt uns den weiteren Heften mit Spannung er
gegenſehen Wenn es woran wir nicht zweifeln dem Herai
eber gelingt alle Beiträge auch fernerhin im Stoff wie in d
arſtellung auf dieſer Höhe zu halten und dazu ein Bildermaterig

zu beſchaffen das wir in ſolcher Fülle nie vereinigt ſahen ſo wir
in den Taten der Technik ein Werk entſtehen das in der deutſch
ſprachigen Literatur kein Gegenſtück hat W W

Neues vom Tage
Unkergang eines deutſchen Marinedampfers

Zu dem Untergang des deutſchen Marineſchleppers Antrax wirt
aus Flensburg gemeldet Am Mittwoch der vorigen Woche wurde de
Dampfer Antrax von der Station abgeſändt um in Kiel Weihnachts
pakete an Bord zu nehmen Am Nachmittag wurde das Fahrzeug am
Ausgang der Flensburger Förde zum letzten Male geſichtet Das Schiff
hat ſein Beſtimmungsziel nicht erreicht und erſcheint Fet dem harter
Wetter das am Mittwoch herrſchte untergeengen zu ſein Dabe
iſt offenbar die geſamte Beſatzung von 14 Munn uns Leben ekommen
Bei Kekemis auf Alſen ſind Schiffsutenſilten und VBeeangs zürtel mit
dem Namen der Mürwikſtation an Land getrieben J der Bucht von
Pol auf Südalſen wurde Freitag abend de Lelehe eines jigen Marine
ſolbaten geborgen Er trug eine Schwimmwefſre der Station Mürwif
Ein Zweifel am Untergang des Schiffes iſt kaum mehr möglich Der
Marineſtandort Mürwik beabſichtigt am Sonnabend auf dem Friedhof
Friebenshügel eine Trauerfeier für die Hinterbliebenen zu veranſtalten
Die Leiche des an der däniſchen Küſte angetriebenen Obermatroſen
Natſchke von der Torpedoſchule die in den nächſten Tagen mit einem
Torpedoboot der Torpedoſchule von Sonderburg hier herkommt wirhb
im Anſchluß an die Trauerfeier auf dem Friedens gel beſtattet

Prozeß gegen r Bi 2
Auch die Donnerstagſitzung begann mit der üblichen Verſpätung

Klante beteiligte ſich wieder an den Auseinanderſetzungen Der Konkurs
verwalter bezeichnet das Café Gallipoli in Berlin in deſſen oberen
Räumen die Bureaus des Klantekonzerns untergebracht waren als An

er e Am Tage erfolgten die Einzahlungen im Bureau abends
und nachts wurden ſie im Cafe ſelbſt durch Epſtein und Fräulein
Goczak angenommen In dem Café habe ſich auch ein reger Verkehr ent
wickelt während das Lokal früher nicht lebensfähig geweſen ſei Bei
Konkursausbruch fanden ſich koloſſale Wein und Spirituoſenvorräte vor
die in keinem Verhältnis zu dem Verkehr des Cafés ſtanden

Diebe in der Hannoverſchen Bismarckſäule Während der Feſttage
haben Diebe des Nachts an der Bismarckſäule vandaliſch gehauſt Da
die Säule zurzeit im Hochwaſſer ſteht und nur von einer Seite aus zu
gänglich iſt erſchien ihnen die Gelegenheit günſtig die Kupferbekrönungen
welche die Feuerpfanne umgeben zu ſtehlen Sie haben die Tür der
Säule erbrochen und ſind von innen auf den Turm gekommen Eine
Seite der ziemlich ſchweren und wertvollen Bekrönung iſt abgebrochen
und von den Dieben mitgenommen worden eine zweite hängt herunter
Die beiden anderen ſind unverſehrt

Elektriſch beteebene Schiſſe ſind neuerdings zum Frucht
transport von einer ausländiſchen Geſellſchaft in Deutſchland
in Auftrag gegeben worden Die Dieſelmaſchinen zur Kraft
erzeugung ſind auf dem Haunptdeck oberhalb der n an
gebracht Es entſteht auf dieſe Weiſe eine Art Zentralkraft
ſtation und der erzeugte Strom wird an die Elektromotoren ge
lieſert die möglichſt weit am hinteren Ende des Schiffes ange
bracht ſind Von dieſer Einrichtung verſpricht man ſich eine be
trächtliche Erhöhung des Faſſungsvermögens der Schiffe Ob
allerdings die neue Bauart die ſo weſentlich von den jetzigen
Syſtemen abweicht ſich praktiſch bewähren wird iſt noch fraglich

wà

lRaucht Zetho Be
in Quolität unerreichbarl

W r e
ſich der Vater gezwungen ſah den Knaben nach Aſzod auf das
Untergymnaſium zu bringen wo es keine Bühne wohl aber
durchziehende Schauſpielertruppen gab zu denen auch eine Schau
ſpielerin zählte in die ſich Alexander verliebte Petöfi deſſen
Vater inzwiſchen einen großen Teil ſeines Vermögens eingebüßt
hatte gab ſich nun immer mehr ſeinem Temperament hin als
Mitglied einer Wandertruppe dann als Soldat verbrachte er
ſeine Jahre nie verſäumend ſeine Bildungslücken aufs eifrigſte
auszüſüllen 1842 ließ er ſeine erſten Gedichte in Zeitſchriften
erſcheinen zwei Jahre ſpäter kam ſein erſtes Buch heraus mit
lebhaftem Beifall aufſgenommen Der Hammer des Dorfes ein
komiſches Heldengedicht das Märchenepos Held Janos der
Roman Der Stritdk des Henkers das Drama Tiger und Hyäne
und Dotrfnovellen ſind ſteben ſeinen Verſen Petöfis Hauptwerke
Jm ungariſchen Frelheitskampfe ſtarb der Dichter am 31 Juli
1849 26 Jahre alt

Das äcyptiſche Kömgsgrab

Lord Carnadon kehrie Mitte Dezember eus Aegypten nach
London zurück Jn einer Unterredung mit dem Berichterſtatter der
Times in Marſeille ſprach er von und Howard Carters

Entdeckung des Begräbnisplatzes des Königs Tutankhanan im Tal
der Könige Ehe man in die innere Kammer die man für das
eigentliche Grab Tutankhanaßs hält hinein kann wird es nötig
ſein die wertvollen Altertümer die im äußeren Zimmer zerſtreut
liegen zu entformen Dieſe Entfernung und die Verpackung dieſer
nach 3000 Jahren leicht verletzbären und zerbrechlichen Gegen
ſtände erfordert größte Sorgfalt Carnavon beſchreibt die äußere
Kammer wie folgt An der Weſtwand ſind drei Staatsbetten oder
Lager aus Gold die auf ſchlanken köſtlich geſchnitzten Beinen
ſtehen Sie ſind ſehr breit und könnten Leicht drei Perſonen auf
nehmen Am Südende der Weſtwand iſt der Staatsthron Tutank
hanans Es iſt der erſte n auſ be t ſich hiermodernen Augen darbietet Earnavon hält es für beſonders glück
lich daß ſeine Entdeckung in die Periode fällt da die ägyptiſche
Sunſt in Metall und Stein ihre höchſte Volleſtdung erreicht hat
In der Süidoſtecke der Katnmer ſind vier goldene MWagen die ab
ontiert ſind Die Seiten ſins mit Zalherelſteitteſt beſetzt aber
je ſind der reichen Goldornafnentik beraudt die ſie einſt ſchmücke
Ctnagon glaubt dah Diebe zehn Jahre näch Tütankhanans Bei
ſetzung das Grab bheraudten aber der künſtleriſche ert des
Ucbriggebliebenen iſt trotzdem unſchäütbar Am Südende der Weſt
waäſid iſt der irgen zur zweilen Kamſmer die noch nicht er
forſcht iſt Der Eingang zur inneren Kammer die man für das
Grab ſelbſt hält iſt in der Mitte der Nordwand von zwei rieſigen

Kreisler in Neuyork Aus Neuyork wird gekabelt daß die
Wunderlichen Geſchichten des Kapellmeiſters Kreisler von Carl

Meinhard und Rud Bernauer als Weihnachtspremiere mit un
gewöhnlich großem Erfolg in Szene gegangen ſind

Operettenuraufführung in Wien Jm Wiener Komödienhaus
iſt die nachgelaſſene Operette Der Glückstrompeter des vor eini
en Monaten verſtorbenen Komponiſten Heinrich Reinhardt zurKrauſſüheung gelangt Die Operette iſt ein behaglich aus

geſponnenes Volksſtück und behandelt eine Epiſode aus dem Leben
Johann Nepomutk Mälzels des Erfinders des Metronoms

Profeſſor Richard Strauß Blättermeldungen zufolge wird
Richard Strauß demnächſt mit der Leitung der neuen Meiſter
ſchule für Kompoſitionslehre an der Wiener Muſikakademie die
in nächſter Zeit den Rang einer Muſikuniverſität erhält betraut

werden

Die franzöſiſche Paſtenr Feier Das wiſſenſchaftliche Frankreich feierte am 29 Dezember das Gedenken des großen Chemikers
und Biologen Louis Paſteur Die Univerſität Paris veranſtaltete
eine Feier bei der die Vorſitzenden aller Fakulläten dem großen
franzöſiſchen Gelehrten ihre Hüldigung darbrachten Der geſamte
Lehrkörper pilgerte zu der Krypta in der die ſterblichen Ueberreſte

aſteurs ruhten Jn der Kirche St Jacques wurde vom Kardinal
ubois ein feierliches Hochamt abgehalten Studentiſche Ab

ordnungen aus allen alliierten und mit Frankreich befreundeten
Ländern nahmen an der Jahrhundertfeier teil Auf dem Rat

ür die Studenten ein Empfang ſtatt

Profeſſor Heinrich Barth einer
Klavierpädagogen der letzten

Jahrzehnte iſt am Sonnabend vor dem Feſte geſtorben Er hat
in ſeiner mehr als fünfzigjährigen et it ganze Generationen
von Schülern herangebildet die ihm neben der Grundlage einer
ſicheren fundierten Technik auch ein ſtarkes Gefühl für muſika
liſchen Stil und Geſchmack verdanken Heinrich Barth 1847 in
Pillau bei Königsberg in Oſtpreußen geboren war ſelbſt
Schüler re Bülow rn c e und er konnte ſein
hervorragendes Spiel noch vor ein ren öffentlich beweiſenals nämlich die Hochſchule für r ver er ſeit 1871 als Lehrer
anzehörie ſein fünfzigjähriges Unterrichtsjubiläum mit einem
Sarzozert feierte in dem er das G Dur Klavierkonzert von

eethoven zur Freude aller Zuhörenden vortrug Kurz darauf
verließ er die Stätte langjähriger pädagogiſcher Erfolge um bis

ſeinem jetzt erfolgten Tode am Klind Scharwenkamalen

hauſe fand

re Heinrich arm tot
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